
den harakter zeıt  maber Zeichen Im etzten Nı des uches geht auf OnNnkreie
Zeichen elin. Man mag sıch Der die Auswahl und die Bedeutung einzelner Zeichen (Z.
des Wettersegens und des Flursegens streiten, jedenfalls verdienen die Nnregungen Beach-
LUNg. S1e rufen azu auf, Nnach Formen und Zeichen Ausschau halten, un! zeigen
die Richtung, 1n der solche Symbole gefunden werden können.
Das Buch ist nicht 1UT Priestern mpfehlen, sondern uch Laijen, da ıch' verstan:  ich
ist Es eın langjähriges heologiestudium OTQaUS.,. Es eignet sich er auch gut als
Arbeitsgrundlage für den Liturgieausschuß 1M Pfarrgemeinderat. Schmitz
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JOCKWIG Kevelaer 1972 Verlag Butzon Bercker. 189 9ı Paperb,.,
nier den üchern, die 1ın etzter Zeit VO.  — verschiedenen erlagen ZA0D ema Buße
Un: Vergebung ubieler erschienen Sind, iindet sıch verschiedentlich sehr Wert-
volles, und [1ld.  — wird 1er nıcht schnell eiINer einzigen Veröffentlichung den erstien Preis
zuerkennen wollen Gemeinsam dürften diese ücher auch en, daß sS1e ihre Existenz
einem recht unvermittelt In den Gemeinden aufgebrochenen TtToblembewußtsein verdanken,
das glücklicherweise 1n Kontakt mit dem theologischen Bemühen stie. (und
Von den erlagen eiwa überall gle:  zeitig bemerkt WUTl! Der vorliegende Band, VOoO  -

Jockwig herausgegeben, weist indessen Z7wWwel Eigentümlichkeiten auf die V{. behandeln
ihr ema spezie 1mM Blick autf das Ordensleben, und das Buch behandelt Erneuerung der
en und Buße des Einzelnen 1m rden als eınen Gesamtkomplex. Das aßt ulilmerk-
Sa werden. Freilich, einheitlich die Konzeption, verschleden die eiıträge. AÄus der
Sıcht des Psychologen chreibt Heimler einen Beitrag über Gewissensbildung (7—2
der Nützliches, eigentlich ohl Notwendiges psychologischen Kenntnissen skizziert, viel-
eich' Noch deutlicher auf das rdensleben hin konkretisieren könnte Der zweiılte Beitrag
des gleichen \p wird ohl recht umstrıtten bleiben nNnier der Überschrift „Neue Formen
der Exerzitien“ Derichtet ber gruppendynamisch orl]lentierte Exerzitien f  — Der
Rez ahnt, daß besonders die Seiten ‚.Der Y  M1 (166 edenken auslösen werden. Nun
Ja, Der Atemtechniken schreiben (164 {1) ist Ja auch scheinbar harmloser In Wirk-
ichkeit sollte INd:  - den Beitrag Qanz lesen und 1M Kontext kritisieren, 1es ann ber
auch wirklich tun So bleiben 1ne enge Fragen, die Einbeziehung orientalischer Tech-
niken, die Einstufung VO  - Exerzitien 1n die BB rwachsenenbildung, samt Erläute-
rung, 136 D die Ablehnung VO  - Exerzitiengruppen, die NUrTr aQus chwestern esiehen (154,
170), die glatte bernahme gruppendynamischer Stilelemente un ann ohl auch die
Seiıten 166 ber dabei hätten U  — „kxonventilonelle“ Exerzitijenleiter en Tun sıch
Der die der positiven Hinweise freuen, die eich realis]ıeren sind (Zielbeschrei-
bung, 137; Prinzipien, 141—154), und selbst das Tagli sollte aufifmerksam bedacht werden.
Der Hennefer Moraltheologe H.. J üller bietet sodann 1n Tel Beiträgen etwas wıe
das erus des uches Was ist die Sünde? Hat das Beıchten noch einen Sinn?
96—125); Nnregungen A Gewi1issenserforschung und Gewissensbildung für Ordensleute
(  — Der ersie Beitrag gibt eine eich aßliche Zusammen{fassung einer Theologie der
ünde, wobei Teilich ler und dort eın wen1ig weitergefragt werden sollte, wle iwa  °

s1e. die Schrift un als Übertreiung, als Unordnung, als Liebesverweigerung,
In welchen T1ıiten und Schichten, gibt 1er Entwicklungen, Reifungen, ewichtungen?
AÄhnlich Z verlorengegangenen Gespür für die sozlale Dimension, ber die Zu-
sammenfassung ist informativ und verläßlich Nı  es gilt VO dem sehr lebensnahen
Gewissensspiegel, der verdiente, nıcht 1U als Beichtspiegel verwendet werden; als
solcher ‚.Der könnte (nach kleinen Retuschen) auf einem eigenen publiziert werden.
Der Aufsatz Müllers Der die Beichte schließlich wird vielen helfen, sich ber ihre gelane
Praxis besser klar werden, ist gerade füur altere Ordensleute eine ohl heilsame
Nachhilfe-Information. Wer schließlich wıssen will, W as die Bußfeiern ist, der lese
sofort den Belitrag vVvVon chm1 70—95), der es sagt, Wäas sagenswer ist, el sowohl
historisch als auch aktuell 1n die eINTIUNTr und eine uSq  enN! Sicht ermöglicht.
Der Rez hat schließlich noch seinen Auisatz anzuzeigen (50—069), 1n dem versucht, den
Zusammenhang Zwischen Buße und Ordensreform aufzuzeigen und seine heutige Proble-

darzustellen SOwie einige olgerungen ziehen. Der Hrsg., Jockwig, legt 7zwel
Modelle VO  - Buß{ieiern VOI, die gut TauU!'  ar sind, ebenf{alls die Sıtuation des Ordens-
lebens ın Betracht ziehen, bußtheologisch VÖöllig korrekt sind und überdies zupackende und
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